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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 201 9/2126 DER KOMMISSION
vom 10. Oktober 2019

zur Erginzung der Verordnung (EU) 2017/625 des Europidischen Parlaments und des Rates

hinsichtlich Vorschriften fiir besondere amtliche Kontrollen bei bestimmten Kategorien von Tieren

und Waren, Manahmen, die nach der Durchfiihrung dieser Kontrollen zu ergreifen sind, und

bestimmte Kategorien von Tieren und Waren, die von amtlichen Kontrollen an Grenzkontrollstellen
ausgenommen sind

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 15. Médrz 2017 iiber amtliche
Kontrollen und andere amtliche Tatigkeiten zur Gewdhrleistung der Anwendung des Lebens- und Futtermittelrechts und
der Vorschriften iiber Tiergesundheit und Tierschutz, Pflanzengesundheit und Pflanzenschutzmittel, zur Anderung der
Verordnungen (EG) Nr. 999/2001, (EG) Nr. 396/2005, (EG) Nr. 1069/2009, (EG) Nr. 1107/2009, (EU) Nr. 1151/2012,
(EU) Nr. 652/2014, (EU) 2016429 und (EU) 2016/2031 des Europiischen Parlaments und des Rates, der Verordnungen
(EG) Nr. 1/2005 und (EG) Nr. 1099/2009 des Rates sowie der Richtlinien 98/58/EG, 1999/74/EG, 2007/43[EG,
2008/119/EG und 2008/120/EG des Rates und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 854/2004 und (EG)
Nr. 882/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 89/608/EWG, 89/662/EWG, 90/425/EWG,
91/496/EWG, 96/23[EG, 96/93/EG und 97/78/EG des Rates und des Beschlusses 92/438/EWG des Rates (Verordnung
iiber amtliche Kontrollen) ('), insbesondere auf Artikel 48 Buchstabe h und Artikel 77 Absatz 1 Buchstaben a, b und k,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1) Mit Artikel 77 Absatz 1 Buchstaben a, b und k der Verordnung (EU) 2017/625 wird der Kommission die Befugnis
iibertragen, Bestimmungen iiber die Durchfithrung besonderer amtlicher Kontrollen bei bestimmten Kategorien von
Tieren und Waren, die in die Union verbracht werden, sowie fiir Mafinahmen bei Verstofen zu erlassen.

(2)  Im Interesse effizienter amtlicher Kontrollen bei Sendungen von Haarwild in der Decke, die in die Union eingefiihrt
werden, sollten besondere Kontrollanforderungen festgelegt werden, bei denen Warenuntersuchungen im
Bestimmungsbetrieb abgeschlossen werden, da an den Grenzkontrollstellen keine vollstindigen Warenunter-
suchungen und Probennahmen durchgefiihrt werden konnen.

(3)  Im Interesse effizienter amtlicher Kontrollen bei frischen Fischereierzeugnissen, die direkt in den Hifen der Union
angelandet werden, sollten amtliche Kontrollen in von den Mitgliedstaaten gemaf der Verordnung (EG)
Nr. 1005/2008 des Rates (%) bezeichneten Hifen durchgefithrt werden diirfen.

(4)  Mit Artikel 77 Absatz 1 Buchstabe k der Verordnung (EU) 2017/625 wird der Kommission die Befugnis iibertragen,
Bestimmungen iiber die Durchfithrung besonderer amtlicher Kontrollen fiir in Artikel 48 Buchstabe h dieser
Verordnung genannte Kategorien von Tieren und Waren zu erlassen, von denen ein geringes oder kein spezifisches
Risiko ausgeht und die an Grenzkontrollstellen von amtlichen Kontrollen ausgenommen werden, wenn eine solche
Ausnahme gerechtfertigt ist.

(5)  Werden amtliche Kontrollen nicht an den Grenzkontrollstellen durchgefiihrt, sollten Bedingungen — zum Beispiel
angemessene Kontrollregelungen — geschaffen werden, durch die gewiahrleistet wird, dass keine unannehmbaren
Risiken fiir die offentliche Gesundheit und die Tier- und Pflanzengesundheit entstehen, wenn solche Tiere und
Waren in die Union verbracht werden.

(6)  Im Falle von gefrorenem Thunfisch, von dem nur ein geringes oder kein spezifisches Risiko im Sinne des Artikels 48
Buchstabe h der Verordnung (EU) 2017/625 ausgeht, konnen amtliche Kontrollen in dem Verarbeitungsbetrieb am
Bestimmungsort durchgefithrt werden, der von den Zollbehérden fiir die voriibergehende Verwahrung von Nicht-
Unionswaren geméf$ der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Européischen Parlaments und des Rates () zuzulassen ist.

() ABLL 95 vom 7.4.2017,S. 1.

() Verordnung (EG) Nr. 1005/2008 des Rates vom 29. September 2008 iiber ein Gemeinschaftssystem zur Verhinderung, Bekimpfung
und Unterbindung der illegalen, nicht gemeldeten und unregulierten Fischerei, zur Anderung der Verordnungen (EWG) Nr. 2847/93,
(EG) Nr. 1936/2001 und (EG) Nr. 601/2004 und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 1093/94 und (EG) Nr. 1447/1999 (ABL
L 286 vom 29.10.2008, S. 1).

(®) Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur Festlegung des Zollkodex der
Union (ABI. L 269 vom 10.10.2013, S. 1).
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(7)  Im Falle von Fischereierzeugnissen, von denen nur ein geringes oder kein spezifisches Risiko im Sinne des
Artikels 48 Buchstabe h der Verordnung (EU) 2017/625 ausgeht und die gemifl Artikel 72 der Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2019/627 der Kommission (*) von Schiffen unter der Flagge eines Mitgliedstaats gefangen wurden
und in die Union eingefithrt werden, nachdem sie in Drittlindern entladen worden sind, sollten bei Verdacht auf
einen Verstoff Maffnahmen ergriffen werden.

(8)  Von Tieren und Waren, die tiber bestimmte griechische Inseln und bestimmte franzdsische Gebiete in die Union
verbracht werden, geht ein geringes Risiko aus, da diese Tiere und Waren nicht aulerhalb dieser Inseln oder Gebiete
in Verkehr gebracht werden. Um zu gewihrleisten, dass diese Tiere und Waren nicht aufSerhalb dieser Inseln oder
Gebiete in Verkehr gebracht werden, sollten angemessene Anforderungen an amtliche Kontrollen und Mafnahmen
festgelegt werden.

(9)  Um die Anwendung des Rechtsrahmens zu rationalisieren und zu vereinfachen, sollten die nach Artikel 77 Absatz 1
Buchstabe k und Artikel 48 Buchstabe h der Verordnung (EU) 2017/625 erlassenen Vorschriften tiber amtliche
Kontrollen zusammen mit denjenigen fiir andere Warenkategorien erlassen werden, die in Artikel 77 Absatz 1
Buchstaben a und b der genannten Verordnung aufgefithrt sind.

(10) Diese Vorschriften sind inhaltlich miteinander verbunden und viele davon sind parallel anzuwenden. Im Interesse der
Einfachheit und Transparenz und einer leichteren Anwendung sowie der Vermeidung von Mehrfachregelungen
sollten sie daher in einem einzigen Rechtsakt und nicht in mehreren Einzelrechtsakten mit zahlreichen
Querverweisen und der Gefahr von Uberschneidungen festgelegt werden.

(11) Dain dieser Verordnung Vorschriften festgelegt werden, die in der Entscheidung 94/641/EG (°) der Kommission und
dem Durchfithrungsbeschlusses 2012[44/EU (°) der Kommission behandelt werden, sollten diese Rechtsakte
aufgehoben werden.

(12) Da die Verordnung (EU) 2017/625 ab dem 14. Dezember 2019 gilt, sollte die vorliegende Verordnung ab demselben
Zeitpunkt gelten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gegenstand

Mit dieser Verordnung werden Vorschriften fiir die Durchfithrung besonderer amtlicher Kontrollen in Bezug auf bestimmte
Kategorien von Tieren und Waren sowie fiir Malnahmen bei Verstofen eingefithrt. Es werden Vorschriften fiir die Fille und
Bedingungen festgelegt, in denen bzw. unter denen bestimmte Kategorien von Tieren und Waren von amtlichen Kontrollen
an Grenzkontrollstellen ausgenommen sind, und fiir die Fille, in denen dies gerechtfertigt ist.

Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Fiir die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck

1. ,IMSOC* das in Artikel 131 der Verordnung (EU) 2017/625 genannte Informationsmanagementsystem fiir amtliche
Kontrollen;

2. frische Fischereierzeugnisse frische Fischereierzeugnisse im Sinne des Anhangs I Nummer 3.5 der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates ();

3. ,gefrorener Thunfisch® Thunfisch, der im Einklang mit den Anforderungen gemiff Anhang III Abschnitt VIII Kapitel VII
Nummer 2 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gelagert wird.

() Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 15. Mdrz 2019 zur Festlegung einheitlicher praktischer Modalitaten
fur die Durchfithrung der amtlichen Kontrollen in Bezug auf fir den menschlichen Verzehr bestimmte Erzeugnisse tierischen
Ursprungs geméif der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates und zur Anderung der Verordnung
(EG) Nr. 2074/2005 der Kommission in Bezug auf amtliche Kontrollen (ABL. L 131 vom 17.5.2019, S. 51).

() Entscheidung 94/641/EG der Kommission vom 8. September 1994 zur Festlegung der Regeln fiir die Veterindrkontrollen von aus
Drittlindern nach bestimmten griechischen Inseln eingefithrten Erzeugnissen (ABL L 248 vom 23.9.1994, S. 26).

() Durchfithrungsbeschluss 2012/44/EU der Kommission vom 25. Januar 2012 iiber die Regeln fiir die Veterinirkontrollen von aus
Drittlindern in bestimmte franzdsische iiberseeische Departements eingefiihrte lebende Tiere und Erzeugnisse tierischen Ursprungs
(ABL L 24 vom 27.1.2012, S. 14).

() Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit spezifischen Hygienevorschriften
fiir Lebensmittel tierischen Ursprungs (ABL L 139 vom 30.4.2004, S. 55).
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Artikel 3

Haarwild in der Decke

(1)  Die zustindige Behorde der Grenzkontrollstellen der ersten Ankunft in der Union kann den Versand von Sendungen
von Haarwild in der Decke zum Betrieb am Bestimmungsort ohne abgeschlossene Warenuntersuchungen zulassen,
wenn die Sendungen in Fahrzeugen oder Containern gemifS den Artikeln 2 und 3 der Delegierten Verordnung (EU)
2019/1666 der Kommission (*) versandt werden.

(2)  Diein Absatz 1 genannte zustindige Behorde informiert die fiir den Betrieb am Bestimmungsort zustindige Behorde
tiber die Notwendigkeit abschliefender Warenuntersuchungen, vor allem Gesundheitsuntersuchungen und
Laboruntersuchungen.

(3)  Die fiir den Betrieb am Bestimmungsort zustidndige Behorde informiert die in Absatz 1 genannte zustindige Behorde
iiber die Ergebnisse der in Absatz 2 genannten Warenuntersuchungen.

Artikel 4

Frische Fischereierzeugnisse, die von einem Fischereifahrzeug unter der Flagge eines Drittlandes direkt in von
den Mitgliedstaaten bezeichneten Hifen der Union angelandet werden

Frische Fischereierzeugnisse, die direkt von einem Fischereifahrzeug unter der Flagge eines Drittlandes angelandet werden,
sind von amtlichen Kontrollen an Grenzkontrollstellen ausgenommen, sofern diese von zustindigen Behorden in von den
Mitgliedstaaten im Einklang mit Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1005/2008 bezeichneten Hifen der Union
durchgefiihrt werden.

Artikel 5

Gefrorener Thunfisch, der von einem Fischereifahrzeug unter der Flagge eines Drittlandes direkt in von den
Mitgliedstaaten bezeichneten Hifen der Union angelandet wird

Die Mitgliedstaaten konnen in dem gemif$ Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 zugelassenen Verarbeitungsbetrieb
am Bestimmungsort amtliche Kontrollen bei gefrorenem Thunfisch durchfithren, der weder gekopft noch ausgenommen ist
und direkt von einem Fischereifahrzeug unter der Flagge eines Drittlandes in von den Mitgliedstaaten im Einklang mit
Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1005/2008 bezeichneten Hifen der Union angelandet wurde, sofern folgende
Bedingungen erfiillt sind:

a) Die amtlichen Kontrollen werden von der zustindigen Behorde der nichstgelegenen Grenzkontrollstelle durchgefithrt;

b) der Verarbeitungsbetrieb am Bestimmungsort ist gemdfl Artikel 147 Absatz 1 und Artikel 148 der Verordnung (EU)
Nr. 952/2013 von den Zollbehorden fiir die voriibergehende Verwahrung von Nicht-Unionswaren zugelassen;

c) der gefrorene Thunfisch wird unter der Aufsicht der die amtlichen Kontrollen durchfithrenden zustindigen Behorde und
im Einklang mit den relevanten Zollverfahren geméfl den Artikeln 134, 135, 140, 141 und Artikel 148 Absatz 5 der
Verordnung (EU) Nr. 952/2013 in verplombten Fahrzeugen oder Transportbehdltern vom Fischereifahrzeug zum
Verarbeitungsbetrieb am Bestimmungsort versand;

d) vor dem Eintreffen der Sendung in bezeichneten Hifen der Union hat der fiir die Sendung verantwortliche Unternehmer
der in Buchstabe a dieses Artikels genannten zustédndigen Behorde das Eintreffen der Sendung durch Ubermittlung eines
ausgefiillten Gemeinsamen Gesundheitseingangsdokumentes (GGED) gemif Artikel 56 der Verordnung (EU) 2017625
tiber das IMSOC gemeldet.

Artikel 6

Fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Fischereierzeugnisse, die von Schiffen unter der Flagge eines
Mitgliedstaats gefangen und in Drittlindern entladen wurden

(1)  Sendungen von fiir den menschlichen Verzehr bestimmten Fischereierzeugnissen, die im Sinne des Artikels 72
Absatz 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/627 von Schiffen unter der Flagge eines Mitgliedstaats gefangen
und in Drittlindern — mit oder ohne Lagerung — entladen wurden, bevor sie mit einem anderen Transportmittel in
die Union eingefiihrt werden, werden von der zustidndigen Behorde der Grenzkontrollstellen der ersten Ankunft in
der Union Dokumentenpriifungen unterzogen.

(®) Delegierte Verordnung (EU) 2019/1666 Der Kommission vom 24. Juni 2019 zur Erginzung der Verordnung (EU) 2017/625 des
Europdischen Parlaments und des Rates betreffend die Bedingungen fiir die Uberwachung des Transports und des Eintreffens von
Sendungen mit bestimmten Waren von der Eingangsgrenzkontrollstelle bis zum Betrieb am Bestimmungsort in der Union (ABI. L 255
vom 4.10.2019, S. 1).
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(2) Die in Absatz 1 genannten Sendungen konnen von Namlichkeitskontrollen und Warenuntersuchungen an
Grenzkontrollstellen ausgenommen werden, wenn sie die in Artikel 72 der Verordnung (EU) 2019/627 festgelegten
Bedingungen erfiillen.

(3)  Wird ein Verstof gegen die in Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2017/625 genannten Vorschriften festgestellt
oder besteht ein solcher Verdacht, nimmt die zustindige Behorde der Grenzkontrollstelle der ersten Ankunft in der
Union bei den in Absatz 1 dieses Artikels genannten Sendungen zusitzlich zu Dokumentenpriifungen auch
Namlichkeitskontrollen und Warenuntersuchungen vor.

Artikel 7

Sendungen, die iiber bestimmte griechische Inseln oder bestimmte franzgsische Gebiete in die Union verbracht
werden

(1)  Erzeugnisse tierischen Ursprungs und zusammengesetzte Erzeugnisse, die aus Drittlindern iiber die zugelassenen
Eingangsorte der griechischen Inseln Rhodos, Mitilini und Iraklio (Kreta) zur lokalen Verwendung auf der
griechischen Insel des Eingangsortes in die Union verbracht werden, sind von amtlichen Kontrollen an
Grenzkontrollstellen ausgenommen.

(2)  Tiere, Erzeugnisse tierischen Ursprungs und zusammengesetzte Erzeugnisse, die aus Drittlindern tiber die zugelassenen
Eingangsorte der franzosischen tiberseeischen Departements Guadeloupe, Franzosisch-Guayana, Martinique und Mayotte
fiir die lokale Verwendung in dem franzdsischen iiberseeischen Departement des Eingangsortes in die Union verbracht
werden, sind von amtlichen Kontrollen an den Grenzkontrollstellen ausgenommen.

Artikel 8

Besondere amtliche Kontrollen bei Sendungen, die iiber bestimmte griechische Inseln oder bestimmte
franzésische Gebiete in die Union verbracht werden

(1)  Die in Artikel 7 genannten Sendungen werden an jedem zugelassenen Eingangsort Priffungen gemifl Anhang I
unterzogen.

(2)  Fir jeden zugelassenen Eingangsort ist eine zustidndige Behorde verantwortlich, die iiber Folgendes verfiigt:

a) amtliche Tierdrzte, die fur Entscheidungen tiber Sendungen gemidfl Artikel 55 Absatz 2 Buchstabe a der
Verordnung (EU) 2017/625 zustindig sind; und

b) sofern von der zustindigen Behorde firr notwendig erachtet, Personal im Sinne des Artikels 49 Absatz 2
Buchstaben a und b der Verordnung (EU) 2017/625, das gemdfl Artikel 2 der Delegierten Verordnung (EU)
2019/1081 der Kommission (°) geschult ist.

(3)  Die zustidndige Behorde der in Artikel 7 Absatz 1 genannten zugelassenen Eingangsorte griechischer Inseln stellt
sicher, dass an jedem zugelassenen Eingangsort Personal und Ressourcen fiir die Durchfithrung amtlicher Kontrollen
bei Sendungen von Waren im Sinne des Artikels 7 Absatz 1 zur Verfiigung stehen, fiir die der Eingangsort zugelassen
ist.

(4)  Jeder der in Artikel 7 Absatz 2 genannten zugelassenen Eingangsorte der franzésischen iiberseeischen Departements
verfiigt iiber jegliche(s) Einrichtung, Ausriistung und Personal, die bzw. das fiir die Durchfihrung amtlicher
Kontrollen bei Sendungen von Tieren und Waren im Sinne des Artikels 7 Absatz 2 erforderlich ist, fur die der
Eingangsort zugelassen ist.

Artikel 9

Zustindigkeiten der Unternehmer fiir Sendungen, die iiber bestimmte griechische Inseln oder bestimmte
franzosische Gebiete in die Union verbracht werden
Der fiir Sendungen gemif$ Artikel 7 verantwortliche Unternehmer:
a) meldet vor dem Eintreffen der Sendung am zugelassenen Eingangsort der zustindigen Behorde des zugelassenen

Eingangsorts das Eintreffen der Sendung, indem er ein ausgefiilltes GGED iiber das IMSOC iibermittelt;

() Delegierte Verordnung (EU) 2019/1081 der Kommission vom 8. Mirz 2019 mit Vorschriften zu spezifischen Anforderungen an die
Schulung des Personals, das bestimmte Warenuntersuchungen an Grenzkontrollstellen durchfiihrt (ABL. L 171 vom 26.6.2019, S. 1).
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b) fuhrt ein von der zustindigen Behorde des zugelassenen Eingangsorts genehmigtes Register, aus dem, falls zutreffend,
die Menge der Tiere, Erzeugnisse tierischen Ursprungs und zusammengesetzten Erzeugnisse zum Inverkehrbringen
sowie Name/n und Anschrift/en des Kdufers/der Kiufer hervorgehen;

c) setzt den/die Kdufer iiber Folgendes in Kenntnis:

i) dass die Erzeugnisse tierischen Ursprungs und zusammengesetzten Erzeugnisse zum Inverkehrbringen nur fiir den
lokalen Verbrauch bestimmt sind und dass diese Erzeugnisse keinesfalls in andere Teile des Gebiets der Union
versandt werden diirfen;

i) dass erfsie im Falle eines Weiterverkaufs den/die neuen Kiufer, sofern es sich um (einen) Gewerbetreibende(n)
handelt, iiber die Beschrankungen gemafl Buchstabe c Ziffer i informieren muss;

d) setzt im Falle der franzdsischen tiberseeischen Departements Guadeloupe, Franzdsisch-Guayana, Martinique und
Mayotte den/die Kiufer tiber Folgendes in Kenntnis:

i) dass die Tiere zum Inverkehrbringen nur fiir lokale Zucht und Erzeugung bestimmt sind und dass diese Tiere und
davon gewonnene Erzeugnisse keinesfalls in andere Teile des Gebiets der Union versandt werden diirfen;

ii) dass erfsie im Falle eines Weiterverkaufs den/die neuen Kdufer, sofern es sich um (einen) Gewerbetreibende(n)
handelt, iber die Beschrinkungen gemif Buchstabe d Ziffer i informieren muss.
Artikel 10
Aufhebung

(1)  Die Entscheidung 94/641/EG und der Durchfithrungsbeschluss 2012/44/EU werden mit Wirkung vom
14. Dezember 2019 aufgehoben.

(2)  Bezugnahmen auf die aufgehobenen Rechtsakte gelten als Bezugnahmen auf diese Verordnung und sind nach der
Entsprechungstabelle in Anhang I zu lesen.
Artikel 11
Inkrafttreten und Geltungsbeginn
Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 14. Dezember 2019.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 10. Oktober 2019

Fiir die Kommission
Der Président
Jean-Claude JUNCKER
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ANHANG I

Besondere amtliche Kontrollen bei Waren, die iiber die zugelassenen Eingangsorte bestimmter
griechischer Inseln und bestimmter franzosischer Gebiete in die Union verbracht werden

1. Die zustindige Behorde stellt sicher, dass alle Daten von Erzeugnissen tierischen Ursprungs und zusammengesetzten
Erzeugnissen sowie im Fall der franzosischen tiberseeischen Departements Guadeloupe, Franzosisch-Guayana,
Martinique und Mayotte auch alle Daten von Tieren, die zum Inverkehrbringen vorgefithrt werden, in das IMSOC
eingegeben werden.

2. Die zustdndige Behorde priift:
a) die Begleitbescheinigungen und -dokumente;

b) die Nimlichkeit der Erzeugnisse tierischen Ursprungs und der zusammengesetzten Erzeugnisse sowie im Fall der
franzosischen iiberseeischen Departements Guadeloupe, Franzosisch-Guayana, Martinique und Mayotte auch die
Nimlichkeit der Tiere;

¢) die Verpackung und Kennzeichnung;
d) die Qualitdt und den Zustand der Waren;

e) die Transportbedingungen und im Fall von Kiihltransporten die Temperatur im Transportmittel sowie die
Kerntemperatur der Waren;

f) etwaige Schdden an den Waren.

3. Die zustindige Behorde stellt sicher, dass nach Abschluss der besonderen amtlichen Kontrollen im begleitenden GGED
angegeben wird, dass Erzeugnisse tierischen Ursprungs und zusammengesetzte Erzeugnisse zum Inverkehrbringen
nur fur den lokalen Verbrauch bestimmt sind und dass diese Erzeugnisse keinesfalls in andere Teile des Gebiets der
Union versandt werden diirfen.

4. Im Falle der franzosischen iiberseeischen Departements Guadeloupe, Franzosisch-Guayana, Martinique und Mayotte
stellt die zustindige Behorde sicher, dass nach Abschluss der besonderen amtlichen Kontrollen im begleitenden
GGED angegeben wird, dass die Tiere zum Inverkehrbringen nur fur lokale Zucht und Erzeugung bestimmt sind und
dass diese Tiere und davon gewonnene Erzeugnisse keinesfalls in andere Teile des Gebiets der Union versandt werden
diirfen.

5. Die zustindige Behorde fithrt regelmifige Inspektionen hinsichtlich der Unterbringung/Lagerung der Sendungen zum
Inverkehrbringen durch, um zu tiberpriifen, dass den hygienerechtlichen Anforderungen entsprochen wird und dass
diese Sendungen nicht in andere Teile des Gebiets der Union versandt werden.

6. Im Falle der franzosischen tiberseeischen Departements Guadeloupe, Franzosisch-Guayana, Martinique und Mayotte
fuhrt die zustindige Behorde regelmifige Inspektionen hinsichtlich der Unterbringung der Tiere zum
Inverkehrbringen durch, um zu iiberpriifen, dass den tierseuchenrechtlichen Anforderungen entsprochen wird und
dass diese Tiere und davon gewonnene Erzeugnisse nicht in andere Teile des Gebiets der Union versandt werden
diirfen.
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ANHANG II

Entsprechungstabellen gemif3 Artikel 10 Absatz 2

1. Entscheidung 94/641/EG

Entscheidung 94/641/EG

Vorliegende Verordnung

Artikel 1

Artikel 2

Artikel 3 erster Gedankenstrich
Artikel 3 zweiter Gedankenstrich
Artikel 3 dritter Gedankenstrich
Artikel 3 vierter Gedankenstrich
Artikel 4

Artikel 5

Artikel 6

Artikel 7

ANHANG I

Anhang I Nummer 1

Anhang I Nummer 2

Artikel 7

Artikel 8 Nummer 2 Buchstabe a
Artikel 9 Buchstabe a

Artikel 9 Buchstabe b

Artikel 9 Buchstabe ¢

Artikel 9 Buchstabe e

Artikel 8 Nummer 1

Artikel 7
Anhang I Nummer 2
Anhang I Nummer 5

. Durchfiithrungsbeschluss 2012/44/EU

Durchfithrungsbeschluss 2012/44/EU

Vorliegende Verordnung

Artikel 1

Artikel 2 Nummer 1
Artikel 2 Nummer 2
Artikel 3 Nummer 1
Artikel 3 Nummer 2
Artikel 3 Nummer 3
Artikel 3 Nummer 4
Artikel 3 Nummer 5
Artikel 4 Nummer 1
Artikel 4 Nummer 2
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	Delegierte Verordnung (EU) 2019/2126 der Kommission vom 10. Oktober 2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2017/625 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften für besondere amtliche Kontrollen bei bestimmten Kategorien von Tieren und Waren, Maßnahmen, die nach der Durchführung dieser Kontrollen zu ergreifen sind, und bestimmte Kategorien von Tieren und Waren, die von amtlichen Kontrollen an Grenzkontrollstellen ausgenommen sind (Text von Bedeutung für den EWR) 

